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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. S. Maj. der König haben geruht:

Dem herzogk. anhalt-bernburgſchen LandesRegierungs-Prä-
ſidenten v. Kerſten den Stern zum Rothen Adler- Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen;

Den Kammergerichts- Präſidenten und Praſidenten des
Jnſtruktions-Senats des Kammergerichts, v. Buühow, zum
Wirklichen Geheimen Ober-Juſtizrath; den Kammergerichts-
Präſidenten Geheimen Ober- Juſtizrath v. Kleiſt, zum Pra
ſidenten des Ober-Appellations-Senats des Kammergerſchts zu
ernennen und den bisherigen Ober-Landesgerichts-Vice-Pra-
ſidenten von Strampff zu Naumburg in gleicher Eigen-
ſchaft an das Kammergericht zu verſetzen.

Einer Nachricht aus Koöln vom 31. Mai zufolge iſt
der dortige Regierungs-Präſident, Hr. v. Bonin, zum Ober-
Präſidenten der Provinz Sachſen ernannt worden.

Die lange erwartete Entſcheidung über die Stellung unſe-
rer Regierung zu den Deutſch- Katholiken iſt nunmehr erfolgt.
Jn den an ſammtliche Regierungen und Conſiſtorien erlaſſe-
nen Verfügungen ſind im Weſentlichen folgende Beſtimmun-
gen gegeben. Zuerſt wird dem Princip der Glaubensfreiheit,
welches nicht nur durch Geſetze, ſondern von je her in Preu-
ßen geltend geweſen ſei, auch hier gehuldigt. Es koönne des-
halb keine Rede davon ſein, dieſen Bewegungen hemmend in
den Weg zu treten, oder die katholiſchen Diſſidenten“, mit
welchem Namen die Deutſch- Katholiken bezeichnet werden,
in der Ausübung ihres Gottesdienſtes zu hindern. Da aber
die Richtung dieſer religiöſen Bewegung noch nicht klar da
ſtehe und noch nicht gehörig entwickelt ſei, ſo waäre es noch
nicht an der Zeit, die Frage über die Anerkennung jetzt zur
Entſcheidung zu bringen ſondern man muüſſe ſich auf eine
ſtrenge Paſſivitat beſchränken, und dürfe deshalb weder eine
entſchiedene Stellung für oder gegen annehmen. Nach dieſen
Grundſätzen zu verfahren, ſind die Behoörden angewieſen.
Den Deutſch Katholiken ſoll daher die Benennung „Ge-

meinde in amtlichen Erlaſſen nicht gegeben auch die leiten-
den Perſonen derſelben nicht „Vorſteher“ bezeichnet werden.
Eben ſo wird es unterſagt, die Bezeichnung „deutſch-katho-
liſch“ oder „apoſtoliſch-katholiſch“ den neuen Religionsge-
noſſen zukommen zu laſſen weil hierin, ſo lange ſie nicht
vom Staate anerkannt ſeien, der roömiſch- katholiſchen Kirche
eine gerechte Urſache zur Beſchwerde gegeben werden wurde.
Jn folgerechter Anwendung dieſes Grundſatzes ſoll den Deutſch
Katholiken oder „katholiſchen Diſſidenten“ die Einraäumung
evangeliſcher Kirchen oder Gebaäude, welche unter der unmit-
telbaren Aufſicht des Staates ſtehen, verſagt werden. Den
Amtshandlungen der Geiſtlichen wird buürgerliche und recht-
liche Gultigkeit abgeſprochen. Sie können taufen und begra-
ben, ſind jedoch gehalten, die Geburten und Sterbefaälle in
das nächſte evangeliſche Kirchenbuch eintragen zu laſſen. Die
Einſegnung der Ehen wird ihnen aus dem Grunde nicht ge-
ſtattet, weil ſolche durch ſie geſchloſſene eheliche Verbindun-
gen der rechtlichen Gültigkeit entbehren wurden ein Um-
ſtand, der am Rhein, wo die Eivilehe noch beſteht, nicht
zutrifft. Die Ehen der katholiſchen Diſſidenten ſollen da
her, nach vorher eingeholter Erlaubniß des Eonſiſtoriums,
von einem evangeliſchen Pfarrer eingeſegnet, auch von dieſem
in das Kirchenbuch eingetragen werden. Die Eintragung von
Ehen, die durch einen deutſch katholiſchen Geiſtlichen geſchloſ-
ſen ſind, in das evangeliſche Kirchenbuch ſoll nicht geſtattet
werden. Dies ſind im Weſentlichen die erlaſſenen Beſtim
mungen, denen jedoch bald mehrere folgen durften, denn die
Zeit wird bald entſcheiden, ob dieſe kirchliche Bewegung wirk-
lich aus innerer Nothwendigkeit hervorgegangen iſt, oder ob
ſie nur vorubergehenden Regungen ihre Entſtehung verdankt
Jm erſten Falle wird ſie fortbeſtehen und wachſen und daher
die Anerkennung des Staates auch nicht ausbleiben im an-
dern wird ſie von ſelbſt aufhoren, auch ſelbſt, wenn ſie den
Schutz einer Staatsgewalt genießt. (Rh. Beob.)

Halberſtadt, d. 31. Mai. Geſtern fand auf den
hieſigen Rathhauſe eine Verſammlung zur Bildung einer
deutſch katholiſchen Gemeine Statt, zu welcher mehrere ſchen
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früher in Magdeburg zur deutſch katholiſchen Kirche uübex
getretene hieſige Katholiken in dem hieſigen Jntelligenzbkatt
nur diejenigen eingeladen hatten, welche ſich dieſer neuen
Gemeine anſchließen wollten. Es fanden ſich auch in dieſer
Abſicht viele Männer und Frauen ein außerdem aber auch
die vier hieſigen katholiſchen Schullehrer mit einem großen
Theil ihrer Schuljugend, mehrere als fanatiſche Römlinge
bekannte Handwerker und ſehr viele mit Stocken bewaffnete,
anſcheinend nicht von dem heiligen, ſondern von dem Brannt-
weinsgeiſt begelſterte handfeſte Männer der unterſten Volks
klaſſe. Schon bei ihrem Erſcheinen in dem Verſammlungs-
ſaal befurchtete man, daß ſie nur gekommen waären, um zu
ſtoöüren. Man erſuchte daher die anweſenden Polizei-Beam
ten ſie zu entfernen, was aber abgelehnt wurde, weil ſie
ſich bis dahin ruhig verhalten hatten. Sobald indeſſen der
mit der Leitung der Verhandlung beauftragte Buürger die
Anweſenden mit dem Zweck der Verſammlung bekannt ge-
macht und alle Diſſentirenden höflichſt erſucht hatte, ſich zu
entfernen, erhob ſich ein mit den gefährlichſten Drohungen
vegleitetes Larmen, Schreien und Schimpfen. Als endlich
mit Hülfe der anweſenden Polizei Beamten die Ruhe herge-
ſtellt war, fuhr der Redner in ſeinem Vortrage fort, in dem
er jedoch mehrmals unterbrochen wurde, und las dann das
Glaubensbekenntniß der deutſch- katholiſchen Gemeine zu
Worms vor. Bevor er dies beendigen konnte, erhob ſich
ein neues furchtbares Schreien, Toben und Schimpfen, ein
junger katholiſcher Lehrer beſtieg den Tiſch, eiferte in einer
wuüthenden Rede gegen die Neuerer und vertheidigte die roö
miſche Kirche. Daſſelbe geſchah darauf von einem jungen
fanatiſchen Barbier. Man brachte dem Papſt Gregor XVI.,
dem Biſchof Arnoldi und der roömiſchen Kirche, ſpater auch
Sr. Maj. dem König und dem hieſigen Ober-Burgermeiſter
ein donnerndes Hoch. Man umringte den Redner und einige
andere in Magdeburg ubergetretene Burger welche das
Wort ergreifen wollten, ſchimpfte ſie Hoch- und Staats-
verräther, man drohte ſie todtzuſchlagen, verübte aber keine
Thatlichkeiten gegen ſie, weil es dem energiſchen Benehmen
des anweſenden höchſt beſonnenen umſichtigen Polizei Kom-
miſſarius gelang, die Redner aus dem wuüthenden Haufen,
der ſie umringte, wegzufuühren und in das mit einer Wache
beſetzte Sitzungszimmer des Magiſtrats zu bringen. Der
Zweck der Verſammlung wurde alſo vollig vereitelt, und nur
fuünf muthige Männer wagten es in dem Tumult, ihre Na-
men in das Verzeichniß der neuen Gemeineglieder einzutra-
gen; viele andere, die dies verſuchten, wurden von dem Tiſche,
auf welchem das Verzeichniß lag, zurückgedrängt und die
Schreibmaterialien wurden auf die Erde geworfen. Nach Ent-
fernung der Redner wurde allmaälig die Ruhe hergeſtellt,
man zerriß nur noch die ausgelegten Exemplare des Leip-
ziger Glaubensbekenntniſſes und trat es mit Fuüßen, unter
zeichnete eine von einem Schullehrer aufgeſetzte Erklärung,
der römiſchen Kirche treu zu bleiben, rief aus den Fenſtern
des Rathhauſes der vor demſelben verſammelten Menge zu:
wir haben geſiegt, es wird nichts aus der neuen Kirche,
verließ nach faſt einſtundigem Lärmen den Rathhausſaal und
zog, vereinigt mit dem auf dem Markte verſammelten Volks
haufen nach der Franziskaner Kirche, um dort dem Hoch-
ſten fur den glücklich errungenen Sieg feierlichen Dank dar
zubringen. Die Kirche war aber verſchloſſen, der Geiſtliche
ſoll von einer Deputation, die ihm unter Ueberreichung der
von dem Schullehrer aufgenommenen und mit zahlreichen
Unterſchriften bedeckten Erklärung die Siegesnachricht brach
te, aufgefordert ſein, ſie öffnen zu laſſen und Gottesdienſt
zu halten ſoll dies aber verweigert haben. Der ganze Haufe
zog dann nach dem Marktplatz zurück und verlief ſich hier

allmälig, ohne weltere Exzeſſe zu veruben, und nur die
tapferſten Helden des Tages degaben ſich zu einem auf dem
Markt wohnenden katholiſchen Brauer, wo ſie zur Beloh
nung ihrer Thaten bis zum folgenden Morgen mit Bier und
Branntwein bewirthet ſein ſollen. Unſere Römlinge trium-
phiren im freundlichen Verein mit den Häuptern unſerer
evangeliſch pietiſtiſchen Partei über die Beſiegung der Un
gläubigen, die vernünftigen Katholiken ſind aber emport
über dieſe Ausbruche des Fanatismus, die Folgen der lange
fortgeſetzten Aufhetzereien durch Wort und Schrift. Ultra
montane und jeſuitiſche Zeitungen und Broſchuren ſind ſeit
langer Zeit hier in großer Menge gefliſſentlich verbreitet.
Jm verfloſſenen Winter hielt ſich hier ein Mann aus den
Rheinlanden mehrere Monate auf, der viele Tauſende von
ultramontanen und pietiſtiſchen Traktätchen gratis ausge
theilt hat. Staunen muß man übrigens daruber, daß ein
ſolcher Vorfall ſich im 19. Jahrhundert in einer Stadt er-
eignen konnte, die eine Bevölkerung von mehr als 15000
Proteſtanten und von kaum 2500 Katholiken hat. Der guten
Sache wird dieſer Vorfall aber mehr forderlich als hinder-
lich ſein. Denn viele wohlgeſinnte Katholiken haben bereits
erklärt, daß ſie ſich jetzt ſchaämen müßten, einer Kirchengeſell-
ſchaft anzugehören, in welcher ein ſolcher Fanatismus herrſchend
iſt und befördert und begünſtigt wird mehrere ſind heute
bereits durch Einzeichnung ihrer Namen in die Liſte der
Gemeine der neuen Kirche beigetreten und andere haben
ihren Beitritt vorläufig mündlich zugeſichert. Mochte doch
auch dieſer Vorfall dazu beitragen, uber die Tendenzen des
Ultramontanismus und die Gefahr aufzuklären, mit welcher
derſelbe die chriſtlichen Völker bedroht!

Halberſtadt, d. 1. Juni. Jn der heutigen Predigt
des katholiſchen Geiſtlichen der Franziskaner-Gemeine ſoll
nur von den vorgeſtrigen Ereigniſſen die Rede geweſen ſein.
Die Abtrünnigen ſind in das gehäſſigſte Licht geſtellt und
die Gemeine ermahnt, treu und unverbrüchlich feſtzuhalten
an dem alten allein ſelig machenden Glauben.

Danzig, d. 30. Mai. Am vorigen Sonntag hielt
unſere chriſt katholiſche Gemeinde abermals ihren Gottes-
dienſt in der heiligen Geiſtkirche, und es iſt zugleich offent-
lich bekannt gemacht worden, daß dort von jetzt an der
Gottesdienſt regelmäßig an jedem Sonntag ſtattfinden wird.
Es bildet dies einen intereſſanten Contraſt mit dem Ver-
fahren in andern Städten, indem es den Anhangern einer
u Secte nicht vergönnt iſt, in einer alten Kirche zu

eten.
Thorn, d. 26. Mai. Heute Vormittag hat der Pfar

rer an der hieſigen Marienkirche, Herr Bernhard, ſeine
Losſagung von Rom feierlich erklärt und die Schluſſel ſei
ner Kirche dem Dirigenten des Magiſtrats übergeben. Er
ſchließt ſich dem apoſtoliſch- katholiſchen Bekenntniß an.
Die hieſige Gemeinde dieſes Bekenntniſſes beeilt ſich, dieſen
in allgemeiner Achtung ſtehenden Geiſtlichen fur ihre Kan
zel zu gewinnen. Profeſſor Zſatkowicz aus Lemberg, wel-
cher hier eine Zeitlang gepredigt hatte, geht, nachdem er
mit der Ausarbeitung eines Katechismus fur die Lehrer des
neuen Bekenntniſſes fertig geworden iſt, morgen nach
Schneidemuhl zuruck. Man behauptet, daß er den Deutſch
Katholiſchen in unſerer Provinz durch ſeine theologiſche Ge-
lehrſamkeit und ſeinen adminiſtrativen Takt von großem
Nutzen werden könne, da ſeine geringe Bekanntſchaft mit
der deutſchen Sprache und ſein galltziſcher Accent in der
Polniſchen ihm beim Volksunterrichte Schwierigkeiten in
den Weg legen. Die hieſige Gemeinde zählt 98 Mitglie-
der. Man hofft mit Zuverſicht, daß Herr Pfarrer Bern-
hard den Ruf derſelben nicht ablehnen wird. Dem Ver
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nehmen nach iſt der am 17. d. M. uubergetretene Pfarrer
Aug. Grabowski aus Althauſen bei Kulm zum Geiſtli
chen für die deutſch katholiſche Gemeinde in Königsberg
beſtimmt.

Schwerſenz, d. 28. Mai. Folgender Akt des Fana-
tismus hat unſere neue chriſtlich apoſtoliſchkatholiſche Ge
meinde beunruhigt. Vergangenen Sonntag Abend drangen
einige römiſch katholiſche Landwehrmänner in die Wohnung
des Schuhmachermeiſters Hrn. Litke, an dem unſere katho-
liſche Geiſtlichkeit um ſo ärgeren Anſtoß nimmt, als es der-
jenige der neuen Gemeinde iſt, den der Dekan von Koſto
zyn zu Siekierki eines Beſſeren zu belehren dachte, der aber,
zu ſeinen Glaubensfreunden zuruckgekehrt, freudig den in
jenem Orte unter Leitung des geiſtlichen Hirten geſchriebe-
nen Abſagebrief widerrief und zu der neuen Gemeinde zu-
rücktrat. Die in Litke's Wohnung gedrungenen Leute ver-
langten unter Drohungen die Schriften des Prediger Czers-
ki, um ſie zu vernichten dem geängſtigten Litke gelang es
indeſſen zu entkommen und beim Magiſtrat Hulfe zu ſuchen.
Der Bürgermeiſter eilte ſogleich zum Major der Landwehr
und ward es ſo dem eifrigen Eingreifen der Behorden mog-
lich, weiteren Unordnungen vorzubeugen. Der hieſige Probſt
hat uübrigens die Neukatholiken von der Kanzel herab ver-
dammt und wie wir hören, von dem Buürgermeiſter eine
Namenliſte der bis jetzt zur neuen Glaubensform Ueberge-
tretenen verlangt. Der Burgermeiſter will dieſe Liſte aber
nicht ohne Genehmigung des Landraths geben und iſt es
uns bis jetzt noch nicht bekannt, ob der Probſt wirklich ein
Verzeichniß der Leute, die er mehr als perſönliche Wider-
ſacher, denn als Abtrunnige von der allein ſeligmachenden
Kirche betrachtet, in Händen hat. Die Widerwartigkeiten,
denen unſere braven Neukatholiken ausgeſetzt ſind, ſcheinen
indeß ihr Gemüth mehr zu erheben und gegen neu drohen-
des Ungemach zu ſtählen als niederzudrucken der Geiſt Got-
tes iſt in dieſen armen Leuten, machtig und welcher Menſch
(ſei er auch ſelbſt Jeſuit) vermag gegen ſolchen Schutz er
folgreich zu ſtreiten.

Leipzig, d. 1. Junk. Bretſchneider in Gotha und
Krehl in Leipzig haben ſich nun auch fur die Chriſtkatholi-
ſchen ausgeſprochen, und ebenſo in Dresden die Konſiſto-
rialräthe Ammon und Käuffer. Ein Dresdner Diakonus
hat ſich gegen die Chriſtkatholiſchen erklärt.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde in Leip-
zig macht unterm 29. Mai bekannt, daß der Stadtrath nach
vorheriger allgemeiner Zuſtimmung der Stadtverordneten der
ſelben 300 Thlr. als Beitrag zu den laufenden Ausgaben
ausgezahlt habe.

Frankreich.
Parlis, d. 30. Mai. Schreiben des Königs Karl V.

(des bisherigen Prätendenten Don Karlos) an den Prinzen
von Aſturien. „Mein ſehr geliebter Sohn! Entſchieden, mich
von den politiſchen Angelegenheiten zurückzuziehen, habe ich
den Entſchluß gefaßt, zu deinen Gunſten auf meine Rechte
an die Krone zu verzichten und dieſelben auf dich zu uber-
tragen. Demzufolge ſtelle ich dir hiermit den Act meiner
Entſagung (Renunciatſon) zu den du geltend machen kannſt,
wann du es fur zeitgemäß haltſt. Jch bitte den Allmäch-
tigen, dir das Gluck zu gewähren, daß du Frieden und
Eintracht in unſerm unglücklichen Vaterland mogeſt her-
ſtellen und ſo das Wohl aller Spanier ſichern können.
Von heute an nehme ich den Titel: „Graf von Moltna“
an, den ich forthin zu tragen gedenke. Bourges, d. 18 Mai
1845. (Gezeichnet) Karl.“

3

Das Manifeſt des Prinzen von Aſturien (nach des
Vaters Abdankung die ſpaniſche Krone anſprechend) athmet
Frieden und Verſöhnung; jeder Reaction wird im Voraus
entſagt; auf die Möglichkeit einer Reconciliation in der
königlichen Familie (durch die Vermählung des Prinzen mit
der Königin Jſabella) wird nur angeſpielt.

Der Erzdiſchof von Chalons hat nun ebenfalls, wie
der von Chartres, einen Brief zu Gunſten der Jeſuiten ver-
öffentlicht; auch er erklärt, daß er, wenn ſie von der Re
gierung verfolgt wurden, ihnen die Pforten ſeines biſchof
lichen Palaſtes offnen wurde.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 26. Mai. Die Spuren des Bran-

des verſchwinden mehr und mehr und die Verſchoönerung
unſerer Stadt wird immer weiter ausgedehnt. Die Hulfs-
wohnungen innerhalb der Stadt ſind ſo ſchnell, wie ſie in
jenen Schreckenstagen entſtanden, faſt ſämmtlich wieder
niedergeriſſen und die ſchöne Esplanade iſt zur Promenade
wieder völlig frei; der Jungfernſtieg iſt mit jungen friſch-
gruünenden Bäumen bepflanzt die Adolfs- und die Bleichen
brucke ſind vollendet, die Gasröhrenlegung wird mit dem
größten Eifer bei Tag und Nacht fortgeſetzt und beim Hafen
endlich iſt ein neues Thor gebaut und eine Reihe Hauſer,
die von dieſer Seite den Eingang in die Stadt beſchränkte,
weggeräumt worden. Wahrend nun engliſche Talente bei
uns hochgeſchätzt und beim Neubau vielfach in Anſpruch
genommen werden, iſt es erfreulich, wahrzunehmen, wie
deutſche Verdienſte und Erfindungen auch wiederum im Aus-
lande Anerkennung finden. Die von unſerm genialen Lands-
mann Repſold erfundene (unlaängſt in der Jlluſtrirten Zei-
tung abgebildete) neue Spritze iſt zwar hier noch nicht im
Gebrauch, allein der Engländer Penn hat vorgeſchlagen,
ſie bei der engliſchen Flotte einzufuhren.

Die Herren Tkhz. Berend und Comp. in Danzig
haden von dem Mechanikus ihrer Dampf-Oelmuhle das Mo
dell einer Eiſenbahn anfertigen laſſen, auf der die Dampf-
kraft in Verdindung mit der archimediſchen Schraube fort-
bewegend wirken ſoll. Die Konſtruktion iſt eben ſo ſinnreich
als einfach und dabei zugleich auf Steigungen Wendungen,
verſchiedene Schnelligkeit und ſofortiges Anhalten berechnet.
Das Modell wird nach Königsberg fur die Kunſt- Ausſtellung
geſandt werden.

Der bisherige Direktor an der Realſchule zu Aſchers-
leben Looff, iſt von der ſachſen koburg-gothaiſchen Regie-
rung als Direktor fur das Real-Gymnaſium in Gotha dort-
hin berufen worden.

Trieſt, d. 23. Mai. Das geſtern aus Alexandrien
hier angekommene öſterreichiſche Schiff Antonina, Kapitain
Clidio, überbringt für den zoologiſchen Garten von Berlin:
eine Lowin, eine Hyäne, einen Leoparden, Antilopen, Ga-
zellen, Affen, Pferde, Ziegen Pelikane und andere Vogel
verſchtedener Gattungen.

Ronge's Portraitmedaillon.
Jn der plaſtiſchen Kunſtanſtalt von G. Eichler in Ber-

lin ſind Portraitmedaillons von Ronge in verſchiedenen Gro-
ßen von dem Preiſe zu 1 Thlr. 10 Sgr. bis zu 5 Sgr. er
ſchienen, welche das Bild des jungen Reformators in ausdrucks-
voller Darſtellung wiedergeben. Gern erfüllen wir den Wunſch
der gedachten Kunſtanſtalt, dieſe empfehlenden Worte hier aus
zuſprechen,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zu unſerm Bedauern ſind wir noch au-
ßerordentlich oft genöthigt, die Einreichung
von Erziehungsberichten, ſowie die Erledi
gung von Verfugungen, die wir an Ge-
richts-Eingeſeſſene erlaſſen haben, in Er-
innerung zu bringen und den Säumigen
dadurch Koſten zu verurſachen.

Jndem wir das betheiligte Publikum
in ſeinem eigenen Jntereſſe hierauf aus
merkſam machen heben wir ausdrucklich
hervor daß die in den Verfügungen ge
ſtellten Friſten vom Tage der Behändigung
an den Betheiligten ab berechnet, nach
deren fruchtloſem Ablaufe aber ſogleich die
geſetzlich mit Koſten verbundenen Er-
innerungen erlaſſen werden. Sollte
daher die punktliche Erledigung der Ver-
fügungen durch Umſtande, die außer der
Schuld des Betheiligten liegen, gehindert
werden, ſo iſt es zur Vermeidung von
Erinnerungen nöthig, vor Ablauf der ge-
ſtellten Friſt uns die Hinderungsgründe an-
zuzeigen.

Halle a. d. S., den 31. Mai 1845.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

Gericht.
v. Koenen.

Wegen des erfolgten Austritts der
Saale können die auf den 7., 10. und
11. d. M. anberaumten Termine zum Ver-
kaufe des Graſes in den Pulverwei-
den, der großen Rathswieſe und
der Freienfelder Wieſen in Hohen-
weiden nicht abgehalten werden, was
wir hierdurch mit dem Bemerken bekannt
machen, daß die neu anzuſtellenden Ter-
mine ſ. Z. bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 3. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Naumburger Petri-Pauli-Meſſe.

Die hieſige Petri-Pauli- Meſſe wird in
dieſem Jahre, wie gewöhnlich, mit dem
20. Juni ihren Anfang nehmen, und es
iſt das Auspacken der Waaren vom 16. Juni
an geſtattet. Der mit der Meſſe verbun-
dene Roßmarkt dauert vom 29. bis 22. Juni.

Die bei der langen Dauer und Strenge
des Winters durch gehemmten Schifffahrts-
verkehr und uble Beſchaffenheit der Stra-
ßen verurſachte Erſchwerung und Verſpa-
tigung des Waarentransports zur Leipziger
Oſtermeſſe, läßt einen lebhaften Verkehr und
nach eingegangenen Mittheilungen eine grö-
ßere Frequenz fur die diesjährige Perri-Pau
li-Meſſe um ſo mehr erwarten, da in die-
ſem Jahre zwiſchen der frühzeitig eingetre-
tenen Leipziger Oſtermeſſe und der ſpäter
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hinausfallenden Frankfurter Margarethen-
Meſſe ein langerer Zeitraum als ſonſt ge
wöhnlich, inne liegt.

Wir glauben auf dieſe in Ausſicht ſtehen
den guünſtigen Verhaältniſſe das handeltrei-
bende Publikum beſonders aufmerkſam ma-
chen zu dürfen.

Naumburg, den 3. April 1845.
Der Magiſtrat.

Schenkgut-Verkauf in Thaldorf
bei Querfurt.

Die ſogenannte Oberſchenke in Thal-
dorf mit einem 12 Morgen großen Gar-
ten, der ringsum mit einer Mauer umge-
ben und beſonders zum Betriebe der Gaärt-
nerei geeignet iſt, dabei ein Gartenhaus
mit Billard, Kegelbahn, Tanzboden, beſon-
dere Wohn und Wirthſchafts-Gebaäude
ſoll aus freier Hand meiſtbietend verkauft
werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf

Montag den 9. k. M. Juni
Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke ſelbſt
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge-
laden werden.

Die Hälfte vom Kaufgelde kann am
Grundſtucke welches ſteuerfrei iſt ſte-
hen bleiben.

Querfurt, den 28. Mai 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Menghius.

Eine leichte, modern gebaute und gut
gehaltene einſpännige Halbchaiſe wird zu
kaufen geſucht. Die reſp. Verkäufer wollen
ihre Adreſſe portofrei II. G. Naumburg
a. S. poste restante einſenden.

Wir erlauben uns ergebenſt anzuzeigen,
daß wir in Halle, in dem Hauſe des
derrn Kupferſchmots Keil am alten

Mark e, eine Modellwerkſtatt errichtet ha-
ben. Jn derſelben werden Beſtellungen ſo-
wohl auf alle Arten Eiſen und Zinkguß,
Metall-, Dreh-, Hobel- und Bohrarbeit
und jede Schmiedearbeit, als auf fertige
und komplete Maſchinen angenommen. Un-
ſer Modellmeiſter Herr Koſack wird fur
Anfertigung der Modelle in Halle ſorgen,
uno hat die Anweiſung, auf alle betreſfen-
den Anfragen Auskunft zu geben.

Prinz Karlshütte zu Rothenburg,
den 1. Juni 1845.

Zimmermann S Martini.

Ein Oekonomie- Jnſpektor, 1
Brau Inſpekter, 1 Braumeiſter und 1
Oberbrenner kann Stellen nachweiſen H.
Dankworth, Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45.

e

S e
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W Kunftigen Sonntag
als den 8. Juni ladet zum Ball ganz er
gebenſt ein C. Wehde

auf dem Hohen Petersberg.

Einen ſehr ſchönen ganz verdeckten und
einen halb verdeckten Chaiſenwagen verkauft
Karl Agricola in Wettin.

Heute Donnerstag den 5. Juni
d. J. Nachmittags 6 Uhr im Stadt-
ſchießgraben nochmalige Verſamm-
lung des Buürger Rettungs Ver-
eins zur Wahl des Vorſtandes, der
Stellvertreter und der Prufungs-
Commiſſarien.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen
100 Stück geſunde Hammel zum Verkauf.

Einladung.
Kunftigen Sonntag als den 8. Jnni

ladet zum Schwein-Auskegeln und Tanz-
vergnugen ergebenſt ein

Mennicke in Kattau.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht auf der Pfarre zu Brachſtedt zu
verkaufen.

Die Bel- Etage des Hauſes Marker-
ſtraße Nr. 458 iſt mit Ausnahme zweier
Pièécen von nachſte Michaelis ab anderwei-
tig zu vermiethen.

Verkauf von echtem Holländer
Rindvieh.

Freitag den 20. Juni ſollen auf der
Herzoglich Anhalt Deſſauiſchen Domaine
Werdershauſen 10 Stuck junge Kuhe,
10 Stück 2jährige und 10 Stück 1 jaäh-
rige Fehrſen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Friederike Bieler.

Wagen- Auction.
Sonnabend, den 7. d. M., Vor

mittags II Uhr ſoll im Hotel der Stadt
Hamburg allhier ein noch wenig gebrauch-
ter, eleganter, dauerhaft ſchön

earbeiteter, in 4 Federn hängender
Scheiben- Wagen meiſtbietend gegen
gleich bagre Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, den 3. Juni 1845.
Z. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Voilago



Beilage zu Nr. 128
de s

Couriers, Hallifcher Zeitung für Stadt und and.
Donnerstag, den 5. Juni 1845.

Wolle. Fremdenliſte.Breslau, d. 29. Mai. Heute hat nach den neuen
geſetzlichen Beſtimmungen der große Frühjahr-Wollmarkt begon-
nen. Zu demſelben ſind Käufer aus Frankreich, England, Bel-
gien, den Nieder und Rheinlanden, wie aus den andern deut
ſchen Staaten in noch nie dageweſener Anzahl eingetroffen;
ſelbſt aus Schweden beſuchten einige Käufer zum erſten Male
den hieſigen Markt. Das Quantum der zum Markt gebrach-
ten Wollen, ſo viel ſteht feſt, dürfte dem vorjährigen nachſtehen,
weil die Schur in Hinſicht des Gewichtes geringer ausgefallen;
was aber die Qualität anbelangt ſo vervollkommnen ſich die
ſchleſiſchen Wollen von Jahr zu Jahr und iſt namentlich dies
mal die Waſche vorzuglich. Heute ſind ſchon einige größere
Geſchäfte abgeſchloſſen, darunter die feine Simmenauer Elekta
in die Hände eines ſchwediſchen Fabrikanten gekommen iſt. Die
Suadt iſt mit Käufern und Verkaäufern uüberfüllt.

Breslau, d. 30. Mai. Frägt man heute nach dem
Stande des Geſchäfts, ſo bekommt man von den Mätklern die
Antwort es iſt ſchon Vieles gemacht, und von einer Anzahl
don Produzenten: ich habe zur Zufriedenheit verkauft. Daß
es nicht anders kommen wurde und kommen konnte, das war
ſchon lange vorauszuſehen. Noch fehlt aber mehr als die Halfte
der erwarteten Wolle, weil man in vielen Schafereien in den
letzten Paar warmen Tagen erſt recht an die Schur gehen
konnte. Dieſe werden die weißeſte Wolle zu Markte bringen,
obgleich an der bereits aufgebrachten hinſichtlich der Wäſche im
Allgemeinen wenig auszuſtellen iſt. Was man bis jetzt von den
bezahlten Preiſen vernimmt, ſo bleiben ſie auf dem Stande von
8 bis 12 Thlr. höher als im vorigen Jahre. Aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach werden ſie den ganzen Markt hindurch dar-
auf beharren auch iſt wohl ziemlich ſicher vorauszuſetzen daß
völlig aufgeräumt werden wird.

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 3. Juni.

Weizen 1 25 bis 2 2 6Roggen R keeef wirG e S e 2. 6 eHafer e 22 C 27 6Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 41 4 r Gerſte 27Roggen 24 28 Hafer 21 ElNordhauſen den 31. Mai

Weizen t 26 A bis 2 2Roggen 1 19 1 25 2Gerſte T 3 3 n 8Hafer 21 234Nüböl, der Centner 15
Leinöl, der Centner 13

der Saale bei Halle
am J. Juni ends 6 Uhr am Unterpegel 11 9am 4. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 10 g.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Juni Nr. 8 und 4 Zoll.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.
Jm Kronprinzen Hr. Hauptm. v. Loeben m. Fam. a. Dresden. Hr,

Reg.-Baurath Ritter a. Merſeburg. Hr. Rent. Beck a. Baja. Die
Hrru. Kaufl. Schmſdt a. Berlin, Heymann a. Manheim, Kunde a,
Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Drübel a. Balleuſtedt, Faſſmann a,
Nordhauſen. Hr. Agent Burgheim a. Berlin. Hr. Fabriktherr Haf
felt a. Edinburgh. Hr. Rent. Wachsmuth a. Breslau. Hr. Dr,
Schreckenberg u. Hr. Fabrik. Metzner a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Rent. Weidlich u. Hr. OAmtm. Brandls m. Famw,
a. Lauchſtädt. Hr. Gutsbeſ. Dr. v. Kalinowsky a. Mosfau. Hr. Dr.
med. Niede m. Frl. Töchtern a. Magdeburg. Hr. Partik. Jannaſch
a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Heß a. Bernburg Zetſche a. Kahla,
Köhler g. Prag, Burkert a. Mainz Dettel a. Hamburg u. Kavſer
a. Elberfeld

Engliſcher Hof Hr. Partik. Stöckel a. Riga. Die Hrrn. Kauft.
Müller a. Eöln, Paul a. Aachen, Karſt a. Hanau. Hr. Oeckop.
Faßmann a. Altenburg-

Goldnen Ring Die PHrro. Kaufl. Rammelsberg a. Nürnberg, in
ger a. Berlin. Hr. Apotheker Reiche a. Münſter. Hr. Dr. phil. ei-
borius a. Dresden. Hr. Prediger Langer a. Zörbig. Hr. Gutebeſ,
Koch a. Altendurg.

GSoldnen Löweit: Die Herun. Kavufil. Erdmann a. Breslau Zipfel a.
Bieſenrode, Fulden a. Hamburg Zillich o. Taucha. Hr. Fabrik.
Schumann a. Göſchitz. Hr. Rittergutsbeſ. Spitzuner a, Allſtedt. Hr.
Brauereibeſ. Zurnack a. Torgau.

Dtadt Hamburg Hr. Partik. Schröder a. Hamburg. Hr. Feld weder
Schönberg a. Torgau. Die Hrrn. Dr. med. Stallmanyn a. Berkin,
Reichel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Jſerkohn Paupt
mann a. Arnſtadt. Hr. Lieut. Hoppe a. Löberitz

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Drieſelmann a. Bromberg. Hr. Canc.
Schwabe a. Frankfurt. Hr. Modelleur Longé a. Berlin. Hr. Wein
holr. Döhler a. Mainz.

Goldnen Kugel Die Htro. Kaufl. Lippmann u. Samſon a. Ber
burg. Hr. Secr. Hosbe u. Hr. Kaufm. Laninger a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Profeffor Soldner a. Bonn. Hr. Geh. Rath
Wilfens o. Berlin. Dr. Paſtor Manheim a. Jodelsdorf. Hr. Kaufm.
Muſche a. Braunfchweig. Hr. Oekon. Elener a. Allſtedt.

Fonds und Geld-Cours.,.
Berlin, den 3. Juni.

Pr. Eour.o idé6. TFor sf Brief. Geld.
St. Schldſch.3 100 959
Präm. Sch. d.
Seehandl. 93 92,

Kur u. Nm.Schldoſchr. 31 98 (097
Brk. Stadt
Obligation. 3 100 99

Dauz,iger do.

in Ty. 48Wſtpr. Pfor.3* 98 98Grfh. Poſ. do. 104*, 1032

Pr. Conr.
Actien. Zf.

Magd. Leipz. 181
do. do. P. Obi. 103

rl. Anhalt. 149 148
o. do. P. Obl. 1o015,

Düſſ. Elberf. 5 103 1027,
do. do. P. Obl. 4 100

Rheiniſche 969
do. do. P. Obl. 4 100

F o. v. St. gar. 3 97T rl. Frankf. 1062Je c o. do. P. Obli. r 8 77, 2e 99 9 Sberſchleſ. 4 117x J 4 do. L R. v 09Schleſ. do. S Gr Sremte uG al mare. 5 S A. u. B. 127, 126*
r 13 t. Magd. Hloſt. 1 hre 106
nd. Goldm. B. Schw. Fr. 4à 5Thlr. 12 I do. do. P. Obl.
Disconto. V 5 Serſchl.

Mk. 4 v



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend iſt meine liebe Frau,
Bertha geb. Studemund, von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden worden.

Halle, den 4. Juni 1845.
Der JuſtiyKommiſſar

Riemer.

Bekanntmachungen.
Freitag Nachmittags

2 Uhr außergewoöhnliche
Sitzung der Stadtverord-
neten zur Erledigung der
rückſtändigen laufenden
Sachen. Jacob.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf

bei dem

Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle a./S.

Das zu Pritſchöna sub Nr. 17 be-
legene, dem Zimmergeſellen Chriſtian
Heſſe daſelbſt gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehör, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf 222 Thlr.
15 Sgr., ſoll

am 17. September 1845
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

W òö e

Mittwoch als den 11. dieſes Monats,
früh 8 Uhr follen in der Berggeſchwornen-
wohnung zwiſchen Wettin und Döſel eine
Parthie Meubles und mehrere Jagdgeräth
ſchaften, worunter ſich eine große Stand-
buchſe, eine kleine Purſchbüchſe, 1 Doppel-
nebſt 2 einfachen Flinten und 1 Piſtole be-
findet, ſo wie Gerathſchaften fur Tiſchler
nebſt Handwerkszeug u. 1 Drechſelbank, auch
Nutz- und Brennholz öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Cour. ver-
kauft werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Das diesjährige, dem Rittergute Quetz
gehörende Obſt ſoll daſelbſt den 16. Juni
d. J. früh 411 Uhr meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden.

ſ Dem Central-HülfsVerein ſind fär die
durch Hochwaſſer Beſchädigten im hieſigen
Regierungs-Bezirk ferner folgende Beiträge
zugegangen E. 1 Thlr. v. H. 5 Thlr.

Dr. N. 5 Thlr. Kr. in Mucheln
1 Thlr. R. R. S. hier 2 Thlr.
G. 1 Thlr. 10 Sgr. AachenerMünche-
ner Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft 500
Thlr. Pfarrer Marx in Zoöſchen, bei
einer frohen Geſellſchaft geſammelt, 12 Thlr.
21 Sgr. Dr. St. 1. Thlr. Dr. Sch.
1 Thlr. Wittwe M. 2 Thlr. Mas-
giſtrat in Alsleben 7 Thlr. Ungenannt
aus G. 25 Thlr. Prediger Woelpke in
Annaburg, geſammelt unter den G.iedern
und Zöglingen des Militair-Knaben-Erzie-
hungsJnſtituts, 21 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Subſcriptionsgelder fur die Schrift des
Profeſſor Steinberg 8 Thir. 5 Sgr.
Die Gemeinden der Grafſſchaft Beichlingen

12 Thlr. 26 Sgr. Kreiskaſſe in Eis-
leben 50 Thlr. G. A. K. in R. 1 Thlr.
15 Sgr. Kreiskaſſe in Eisleben 100
Thlr. Landrath v. Helldorff in St. Ul-
rich 70 Thlr. Magiſtrat in Eisleben
78 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Kreiskaſſe in
Halle 600 Thlr. Magiſtrat in Schrap-
lau 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Kreiskaſſe
in Eisleben 124 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.
Landrath v. Helldorff in St. Ulrich 56 Thlr.

Magiſtrat zu Gerbſtedt 15 Thlr. 10 Sgr.
Se. Erlaucht der regierende Graf zu

StolbergRoßla 50 Thlr. Von den Be-
wohnern dieſer Grafſchaft 111 Thlr. Land-
rath v. Werthern in Sangerhauſen 91 Thlr.
15 Sgr.

Merſeburg, am 31. Mai 1845.

Eine gut erhaltene kupferne
Braupfanne von 800 Quart
Raum- Jnhalt verkauft der Amt-
mann Hayner in Strohwalde
bei Grafenhainchen.

Von den Merſeburger Amtsblät-
tern ſind die Jahrgaänge von 18161844
villig zu verkaufen bei Julius Bürger,
Buchbinder, große Steinſtraße Nr. 159.

Sonnabend den 7. Juni
Concert und Ball bei
Herrn Göhre in der Re-
ſtauration zu Stumsdorf.

Das verein. Muſikchor
aus Halle.

n

Freitag den 6. Juni Nachm. 5 Uhr
Großes Concert in Schmidt's

Garten.
Stadtmuſikchor.

W Fertige Mantillen
bei Ernsthal in Halle a. S.

Die neueſten, eleganteſten und reichſten
ſeidenen Palatinen, Camaillen und Man
tel in den ſchonſten Facons und modern
ſten Stoffen, ſowohl in ſchwarz als cou-
leurt, à Stück 6, 7 und 8 Thlr. feſter
Preis.

4000 Ellen Buckskin, die Elle von 22
bis 10 Sgr., und br. in Wolle, die
Elle von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr., bei
Ernsthal.

Eine Windmühle mit 3 Gaängen, ſchö-
nen Gebaäuden, großem Garten und zwei
Morgen Feld, nahe bei Halle gelegen, wo-
bei ſich außer dem daſelbſt befindlichen ſtar
ken Mehlhandel noch mehrere ſehr rentable
Geſchäfte betreiben laſſen, ſteht ſofort unter
fur den Käufer höchſt annehmbaren Bedin-
gungen zu verkaufen. Näheres durch Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein Gaſthof, ſchön gebaut, mit 2 Mor
gen Garten, in welchem lebhafter Verkehr
iſt, eine Stunde vom Halleſchen Bahnhofe,
ſehr angenehm gelegen ſteht ſofort billig

mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch Supprian in Halke,
Leipzigerſtraße Nr. 283.
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Geraer Bierpech in Tafeln von unge
fahr 1 Ctr. empft hlt zu dem billigen Preiſe
von 5 Thlr. den Centner

Carl Brodkorb in Halle.

Friſchen Schweizer und Kräuter-Käfe,
baierſchen Sahnenkaſe und neuen Stockfiſch
e. pfiehkt Carl Brodkorb.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 7. Juni bei W. Träübe
in Halle.

2

Zwei tüchtige Torfmacher finden auf
meiner Ziegelei fortwährende Beſchäftigung.

W. Trübe in Halle.
Rheiniſche Pflaumen, beſte ſuüße Frucht,

empfing ich und verkaufe ſelbige r
Joh. Andr. Otte's Wwe.

Ein Hausknecht wird geſucht große Ul
richsſtraße Nr. 19.
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